
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlensumpf nordwestl. vom Krakower See

vermoorte Senke in kuppiger Endmoräne

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Erlensumpf, Großseggen-Erlenbruch, Grauweiden-Feuchtgebüsch, Rohrglanzgrasröhricht, Steifseggenried, Sumpfseggenried,
Wasserschwertlilien-Kleinröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15612

X

Abflußlose Senke, in dem sich größtenteils ein überstauter Wasserfeder-Erlensumpf, z.T. mit Schwarzerlen, z.T. mit 
Grauweidenverbuschung ausgebildet hat. Hervorzuheben ist vor allem das zahlreiche Vorkommen des Gemeinen Wasserschlauchs (RLM-V: 
3) in kleinen verbliebenen Wasserstellen. Grauweiden dominierte Bereiche sind vor allem im westlichen Teil zu finden. Rasige Seggenrieder 
mit Sumpfsegge sind im westlichen Randbereich und südöstlichen Teil vorhanden. Der nordöstliche Ausläufer d. Biotops wird von Steifsegge 
und Zyperngras-Segge beherrscht. Ein Rohrglanzgrasröhricht befindet sich im südöstlichen Bereich. Der Biotop ist größtenteils von alten 
Eichen umstanden. Am Südrand schließt sich Acker an, der kuppig ansteigt, so daß Einspülung von Dünger- und Pflanzenschutzmitteln d. 
Biotop gefährdet. 
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Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex elata
Carex pseudocyperus Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Mentha aquatica
Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea Salix cinerea Utricularia vulgaris

Bidens cernua Lythrum salicaria Salix aurita


